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Anhang.
Ueber die europäischen Arten der Gattung Micropeza.

Lieber «lic aufsereiiropäisclien Micropeza-Aileu weifs icl» nur

wenig zu sagen. W'iedemann zählt deren 4 auf. Er hat indes-

sen Calob. paitipes Say mil Unrecht zu Micropeza gezogen; sie

ist eine wirkliehe, mir wohlhekannle Culobalu aus dem Formen-

kreise der Culah. ribnriu. — Ob die Fa b ri ci us'sche Musca li-

pularia aus dei- Barbarei in Wahrheit eine Micropeza ist, wie

Wiedeniaiin will, ist jedenfalls IVaijlieh; gehört die Coqueberi-
sche, von Fabricius im Syst. Antl. und von Wiedeniann zu

Musca lipnlariu gezogene Abbildung wirklich zu dieser Art, und

zeigt diese Abbildung, wie Wiedeniann berichtet, die Unterseite

allei' Schenkel mit Dörnchen oder ßörstehon besetzt, so ist Mucsa
lipulariu sicher weder eine Micropeza noch eine Calobala, sondern

gehört aller Wahrscheinlichkeil nach entweder zu Nerius oder doch

in eine mit JSeritis nahe verwandte (iatlung.

Aufser den beiden von Wjedeinann beschriebenen brasiliani-

schen Arien. Micr. pnlleus und incl.su, ist von amerikanischen Ar-

ten nur noch Micr. producta Walk, aus Georgien bekannt gewor-'

den; ich besitze dieselbe auch von Cuha; sie hat Aebnliehkeit mit

Micr. lateralis Meig., unterscheidet sich aber, von Färbungsunter-

schieden abgesehen, leichl durch ihre schmäleren Flügel, durch die

vollkommen geschlossene erste Hinterrandszelle und durch die noch

kürzeren Hinlerfüfse.

Da Micropeza cep/inloles Walk, von Sieira Leone gar keine

Micropeza ist, so ist bis jetzt das Vorkommen von Micropeza-Ar-

Ion in Afrika überhaupt noch nicht sicher nachgewiesen.

Die sonst bekannt gewordenen exotischen M/cro^exa- Arten

sind: /Vogt//* Walk, aus Osl Indien. /'or//VM/oKZe« Walk, von Neu-

Guinea, prolixu Walk, von Hatchiaa, tennis Dolesch. von Am-
büina und vielleichl noch eine oder die andere, deren liekanntma-

chung n)ir entgangen sein mag. Ich kenne keine derselben und

habe sie hier nur aul::,elührl , um ein Bild der bisher bekannt

gewordenen geographischen Verbreitung der Gattung Micropeza zu

geben.
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